
Das Land ohne Namen

Wer will in einem Land sich plagen,

in dem der Boden Blut getränkt?

In dem Mütter, Väter Tote beklagen,

über dem der Tod noch lange hängt!

Wer will schon permanent Gedanken,

an einen brutal-perversen Krieg?

In dem sich tausende zu Tode zankten,

gewollt von einem durchgeknallten Typ!

Wer will dort schon Kinder haben,

wo Blindgänger noch sind aktiv?

Die dir stellen 1000 Fragen,

warum das Land aus dem Ruder lief.

Wer will durch Wies und Wälder gehen,

wo leere Gräber schocken ohne Namen.

Wo mehr Kreuze als Bäume stehn,

nur Mond und Sonne sie beklagen!

Wer kann dort noch Urlaub machen,

gar freuen, jubeln, glücklich sein?

Wer kann dort noch herzlich lachen,

geht doch nur noch lautes Schreien!!!

Land ohne Namen wird es genannt,

wo junges Blut in Erde ist gelangt.

Deine Seele würde niemals ruhen,

viel-zu-viel hätte sie damit zu tun!
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